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ta* Rfi.

îlneltboten.
£>em „alten tpic man im SMfômunbe

ben bcfanntcn unb beliebten ©erlinet Slrgt
nannte, toutbe einft öon einem ffotftmeiftee ein

Steh gefdjicft. „9Jteine Empfehlung unb bieten
£>anf!" fogte #eim $u bem ^oiftfnedjt, bet bag

Ifteh gebraut hatte.

£)et 23ote fagte „fc^ön!" blieb abet ftetjn.
„2öag toil! Er benn nodj?" fragte #eim. „Sßag

fott id) benn fagen, toenn ber #err ^orftmeifter
midj fragen: tote biet idj ïrinfgetb befommen

babe?" #eim lachte unb gab ihm einen Sater.

Äiebermannä „©änferupferinnen" intereffier-
ten SJlensel berart, bag er bie S3etanntfci)aft beg

jungen üünftlerg ju machen feünfdjte, Hiebet-
mann machte ihm benn auch einen 93efudj unb
tourbe mit ber ^tage empfangen: „6inb 6ie ber
SKann, ber bag auggejeidjnete 33itb mit ben alten
grauen gematt hot?" 2Itg Hiebermann bieg be-

jahte, änberte Mensel ben Son unb rief: ,,©ag
fotlte man 3tjnen um bie Ohren fdjtûgen! Sftit
fünfzig fahren tonnen 6ie fo maten, aber nidjt
atg junger Sfflenfd)." — Sag 93itb, bag 1872 ent-
ftanben toar, tarn 1894 in bie 23ertiner 9lationat-
galerie.

SJüdjerfdjau.
groge 3Bünfdje. ©cbicgte unb ©efpräcge in ©ialeft unb

©cgtiftfptacge bon grieba 2obler-©d)mib, 43 ©eitcn, tat-
toniert gr. 1.50. Seriag bct ©bangeiiffgen ©cfcUfdbaft,
6t. ©atten.
in frô^tidjeâ Sortragdbücgidn für Hldn unb ©tog

tourbe bon bet Serfafferin bamit gefcgaffen. SBägtenb bie
©ebicgte in bet ©cgtiftfptacge aid teine ©tücftounfdj-
gebiegte oft fogat feietlidj geftaltet finb, bricgt bei ben

©efprädjen unb ©ebidjten in 3IppenseHer SRunbatt aucg
bet frifcge, ecgte 3ïppenjettet 4)umor burtf), bet jebed geft
in feinet originellen SBeife beleben toitb.

Sltbiera-Horfifa. (3leifefül)tet mit 600 Silbern, 50
Hatten unb 200 Seiten Seït bon hand O. Äeuenbetget,
Seriag Iftafcger güridj.) ©iefet Steifefügtet tnirb nicgt nut
bie ©lüifltdjen begeiftetn, bie ifjm folgen bütfen, fonbetn
aufg bie ©ageimbieibenben. ©tfdjauen fie bod) in ben

prächtigen Silbern bie fcgônen ©egenben unb etleben
burdj bie neuartige Settgeftaltung aÜed 3nteteffante unb
alle Hutstoeii einer foldjen Steife, ©et gebtängte, toogl-
überlegte Sngalt orientiert nicht nut übet ©ef.djidjte unb
Hlima, et enthält Obetbltife ber Slüte- unb ©rnteseiten,
gibt Slatfdjläge auf allen nut toünfdjbaten ©ebieten in
fnapper gorm. ©et Sanb entgalt aucg einen Sftinimal-
©ptacgfügter in gtansbfifd) unb Stalienifcg, ©tabtpläne,
geologifcge unb botanifdje Hatten, 3lutobudrouten, <Sga-

tafterfcgilbetungen bon ©tobten unb Äanbfdjaften. ©te
Serte finb erlebt unb nacg ©ticgtoôrterh geotbnet. ©iefet

ganje Sleicgtum ift übetfitgtlitg regifttiert, fo bag man
ailed ©etoünfcgte fogufagen mit einem ©riff bot ficg gat.

„®rfte hilfe bei Unfällen" — bad gat man itgenbtoo in
einem Sudj ober in einet geitfcgrift gelefen unb ficg ge-
bacgt, bag man ficg bad ailed merfen mug, um, toenn ed
einmal ettoad Ungefdjicfted gibt, audj gleich SU toiffen,
tnad man §t tun gat. Unb toenn bann toitfiieg ettoad Un-
gefcgicfted fich ereignet, fo toeig man natürlich nicht, too
man all bie guten SRatfCglüge ioiebet finben fann, unb
bodj eilt ed, su gelfen. ©ie alte ©efCgicgte! Oft ed bit nicht
oft fd)on fo gegangen, toie mit aucg? Slatürlicg! Unb
batum, toar ed nicht ein prächtiger ©ebanfe, folcge Un-
glücfdfall-Sergütungd- unb Unfaügilfd-SRatfdgtäge in SBott
unb Silb auf einet faubeten Safel su beteinigen, bie man
in bet SBognung aufhängen fann, um fie bann aucg im
Slotfall fofott 3ur hanb 3u gaben? ©ocg ficgerlidg. Sött
betbanfen fie bet 6USU6, bet Serfidjerungdgefeltfcgaft
Scgtoeiset Union, bie aid befonbere Slbteilung eine Solfd-
Unfall- unb ©terbegetbberfidjerung führt (baget betSfame
6USU6). ©ie ©enetalagentut in güticg gibt biefe unge-
mein ptaftifige unb legtteicge Safel gtatid ab (nur 20 31p.
füt igotto unb Setpacfung!) man figreibe an: „6USU©"-
fgoftfaig 3lt. 180, güti^-graumünftet unb betlange bie
„6USU6-Safel". Unb too itgenb etn poetifcged ©emüt
eriftiert, bad feine ©tätfe in gereimten gtoeiseiletn etpto-
ben toiK, bad fann bei biefer ©etegengeit nodg an einem
Ißreidaudfdjtetben füt 6ÜSU6-Setfe fidj beteiligen.
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Anekdoten.
Dem „alten Heim", wie man im Volksmunde

den bekannten und beliebten Berliner Arzt
nannte, wurde einst von einem Forstmeister ein

Neh geschickt. „Meine Empfehlung und vielen
Dank!" sagte Heim zu dem Forstknecht, der das

Neh gebracht hatte.

Der Bote sagte „schön!" blieb aber stehn.

„Was will Er denn noch?" fragte Heim. „Was
soll ich denn sagen, wenn der Herr Forstmeister
mich fragen: wie viel ich Trinkgeld bekommen

habe?" Heim lachte und gab ihm einen Taler.

Liebermanns „Gänserupferinnen" interessier-
ten Menzel derart, daß er die Bekanntschaft des

jungen Künstlers zu machen wünschte. Lieber-
mann machte ihm denn auch einen Besuch und
wurde mit der Frage empfangen: „Sind Sie der

Mann, der das ausgezeichnete Bild mit den alten
Frauen gemalt hat?" Als Liebermann dies be-

jnhte, änderte Menzel den Ton und rief: „Das
sollte man Ihnen um die Ohren schlagen! Mit
fünfzig Iahren können Sie so malen, aber nicht
als junger Mensch." — Das Bild, das 1872 ent-
standen war, kam 1894 in die Berliner National-
galerie.

Bücherschau.
Frohe Wünsche. Gedichte und Gespräche in Dialekt und

Schriftsprache von Frieda Tobler-Schmid, 43 Seiten, kar-
toniert Fr. 1.Z0. Verlag der Evangelischen Gesellschaft,
St. Gallen.

Ein fröhliches Vortragsbüchlein für Klein und Groß
wurde von der Verfasserin damit geschaffen. Während die
Gedichte in der Schriftsprache als reine Glückwunsch-
gedichte oft sogar feierlich gestaltet sind, bricht bei den

Gesprächen und Gedichten in Appenzeller Mundart auch
der frische, echte Appenzeller Humor durch, der sedes Fest
in seiner originellen Weise beleben wird.

Niviera-Korsika. (Reiseführer mit 60V Bildern, 30
Karten und 200 Seiten Text von Hans O. Leuenberger,
Verlag Rascher Zürich.) Dieser Reiseführer wird nicht nur
die Glücklichen begeistern, die ihm folgen dürfen, sondern
auch die Daheimbleibenden. Erschauen sie doch in den

prächtigen Bildern die schönen Gegenden und erleben
durch die neuartige Textgestaltung alles Interessante und
alle Kurzweil einer solchen Reise. Der gedrängte, wohl-
überlegte Inhalt orientiert nicht nur über Geschichte und
Klima, er enthält Überblicke der Blüte- und Erntezeiten,
gibt Ratschläge auf allen nur wünschbaren Gebieten in
knapper Form. Der Band enthält auch einen Minimal-
Sprachführer in Französisch und Italienisch, Stadtpläne,
geologische und botanische Karten, Autobusrouten, Cha-
rakterschilderungen von Städten und Landschaften. Die
Texte sind erlebt und nach StichwörterN geordnet. Dieser

ganze Reichtum ist übersichtlich registriert, so daß man
alles Gewünschte sozusagen mit einem Griff vor sich hat.

„Erste Hilfe bei Unfällen" — das hat man irgendwo in
einem Buch oder in einer Zeitschrift gelesen und sich ge-
dacht, daß man sich das alles merken muß, um, wenn eS

einmal etwas Ungeschicktes gibt, auch gleich zu wissen,
was man zu tun hat. Und wenn dann wirklich etwas Un-
geschicktes sich ereignet, so weiß man natürlich nicht, wo
man all die guten Ratschläge wieder finden kann, und
doch eilt es, zu helfen. Die alte Geschichte! Ist es dir nicht
oft schon so gegangen, wie mir auch? Natürlich! Und
darum, war es nicht ein prächtiger Gedanke, solche Un-
glücksfall-Verhütungs- und Unfallhilfs-Natschläge in Wort
und Bild auf einer sauberen Tafel zu vereinigen, die man
in der Wohnung aufhängen kann, um sie dann auch im
Notfall sofort zur Hand zu haben? Doch sicherlich. Wir
verdanken sie der SUVUS, der Versicherungsgesellschaft
Schweizer Union, die als besondere Abteilung eine Volks-
Unfall- und Sterbegeldversicherung führt (daher der Name
SUVUS). Die Generalagentur in Zürich gibt diese unge-
mein praktische und lehrreiche Tafel gratis ab (nur 20 Np.
für Porto und Verpackung!) man schreibe an: „SUVUS"-
Postfach Nr. 180, Zürich-Fraumünster und verlange die
„GUVUS-Tafel". Und wo irgend ein poetisches Gemüt
existiert, das seine Stärke in gereimten Zweizeilern erpro-
ben will, das kann bei dieser Gelegenheit noch an einem
Preisausschreiben für SUVUS-Verse sich beteiligen.
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